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^attbiuerfer« uttb ©enterbe'
berein Safel. Set 36. QatjreS^
beriet pro 1902 nebft ben
Sericpten ber Kommilitonen,
ber StedpnungSüberfidpt, ben
(Statuten unb bent SDtitglieber»

bergeicpnis iftfoeben int Sruct erfcpienen. Sem fcpon antäß»
lid^ ber Qatjreêfi^ung beröffentticpten Referate fügen
mir pier nur nocp bei, baß bie SereinSredpnung mit
einem Stttibfalbo bon gr. 1075.21 abfdptießt. Sie 90iit=

gliebergapl betrug @nbe 1901 605, geftorben ober auS»

getreten 80, bleiben 525, neu eingetreten 5, jefjiger
Sßitgtieberbeftanb 530. Sßräfibent beS Vereins ift gur
^eit ©ipfermeifter ©uftab Pfeiffer.

©ewerbeberetn Stagaj. Seiten SamStag patte ber
©eroerbeberein Siagag im St. ©aßerpof eine Setfamm»
lung gur Slnpörung eines SteferateS über „K often»
beredpnung im Saupanbmert", erftattet bon
Saumeifter Surer »Stuft. Ser Sortrag berbiente unb
fanb günftige Slufnapme; er bepanbeltc im erften Seit
all bas, maS Sorbebingung gebeiplicpen gorttommenS
im §anbmert unb ©eroerbe ift unb legte im gmeiten
Seil ben fomptetten Koftenboranfcptag einer Saute bor,
um an biefem Seifpiele gu geigen, roie ein Soranfdplag
erfteßt roerben muß. Sie ©rfaprungen beS bemäprten

fÇacpmanneS traten piebei gu Sage unb boten ben Sau»
panbmerfern biete Söinfe unb Statfcpläge.

t 8. Sütpi, Sireïter ber jürtper. Kunftgemerbefipule.
lieber ben in ^ranffurt berftorbenen Sireftor ber

Kunftgemerbefdpule 3üridp, §errn 31. Sütpi, fdpreibt bie

„^rantfurter Rettung" :

Snt piefigen ftäbtifdpen KranfenpauS ftarb an ben

folgen einer Sftagenoperation ber Sireftor ber ßürcper
Kunftgemerbefcpute 31. Sütpi. ®r mar ein geborener
Sdpmeiger unb tarn in ben 1870er Sapren als §ilfS=
traft pierper gu SÖtptiuS unb Sluntfcpti. Salb aber
madpte er fidp fetbftänbig ; nadp ©rünbung ber Kunft»
gemerbefdpute trat er in bereu Seprertoßegium ein. @r

unterrichtete in Slquarelt unb gab ardpitettonifdpen Sepr»
unterridpt. 3tudp an ber $acp= unb Slbenbfdpule ent»
faltete er erfprießlidpe SBirtfamfeit. Seine SBirtfamfeit
in granffurt mäprte faft 25 Sapre. Sor gmei Sapren
folgte er bem Stufe als Sirettor ber Kunftgeraerbefcpule
in güridp. Dbgteidp bon §auS aus Slrdpitett, mar Sütpi
meniger im Saufadp als in ber betoratiben ÜDtalerei

unb gum Scpluß in ber ©taSmalerei tätig; er pat fidp
auf biefen ©ebieten einen geadpteten Stamen ermorben.
Seine 3lrbeiten am Seutfdpen fpauS an ber fßarifer
SBettauSftellung fittb betannt. Sütpi mar ein ÜDtann

bon ©emütp unb §umor, ber bie feltene ©abe befaß,
im gefeßigen Serfepr fidp bie fpmpatifdpe Zuneigung
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Praktische Mütter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Aoldinghauseu.

Orgau fSr die offiziellen Publikationen des Schweiz. Sewerbeoerà.
Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnerweistervcreins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 17 Dezember ISO».

Z« spat ist zu spat!
Beste Reue: Frische Tat!

Uerkandswesett.

Handwerker- und Gewerbe-
verein Basel. Der 36. Jahres-
bericht pro 1902 nebst den
Berichten der Kommissionen,
der Rechnungsübersicht, den
Statuten und dem Mitglieder-

Verzeichnis istsoeben im Druck erschienen. Dem schon anläß-
lich der Jahressitzung veröffentlichten Referate fügen
wir hier nur noch bei, daß die Vereinsrechnung mit
einem Aktivsaldo von Fr. 1075.21 abschließt. Die Mit-
gliederzahl betrug Ende 1901 605, gestorben oder aus-
getreten 80, bleiben 525, neu eingetreten 5, jetziger
Mitgliederbestand 530. Präsident des Vereins ist zur
Zeit Gipsermeister Gustav Pfeiffer.

Gewerbeverein Ragaz. Letzten Samstag hatte der
Gewerbeverein Ragaz im St. Gallerhof eine Versamm-
lung zur Anhörung eines Referates über „Kosten-
berechnung im Bauhandwerk", erstattet von
Baumeister Bürer-Rüst. Der Vortrag verdiente und
fand günstige Aufnahme; er behandelte im ersten Teil
all das, was Vorbedingung gedeihlichen Fortkommens
im Handwerk und Gewerbe ist und legte im zweiten
Teil den kompletten Kostenvoranschlag einer Baute vor,
um an diesem Beispiele zu zeigen, wie ein Voranschlag
erstellt werden muß. Die Erfahrungen des bewährten

Fachmannes traten hiebei zu Tage und boten den Bau-
Handwerkern viele Winke und Ratschläge.

Verschiedenes.
-f A. Lüthi, Direktor der Zürcher. Kunstgewerbeschnle.

Ueber den in Frankfurt verstorbenen Direktor der

Kunstgewerbeschule Zürich, Herrn A. Lüthi, schreibt die

„Frankfurter Zeitung" :

Im hiesigen städtischen Krankenhaus starb an den

Folgen einer Magenoperation der Direktor der Zürcher
Kunstgewerbeschule A. Lüthi. Er war ein geborener
Schweizer und kam in den 1870er Jahren als Hilfs-
kraft hierher zu Mylius und Bluntschli. Bald aber
machte er sich selbständig; nach Gründung der Kunst-
gewerbeschule trat er m deren Lehrerkollegium ein. Er
unterrichtete in Aquarell und gab architektonischen Lehr-
unterricht. Auch an der Fach- und Abendschule ent-
faltete er ersprießliche Wirksamkeit. Seine Wirksamkeit
in Frankfurt währte fast 25 Jahre. Vor zwei Jahren
folgte er dem Rufe als Direktor der Kunstgewerbeschule
in Zürich. Obgleich von Haus aus Architekt, war Lüthi
weniger im Baufach als in der dekorativen Malerei
und zum Schluß in der Glasmalerei tätig; er hat sich

auf diesen Gebieten einen geachteten Namen erworben.
Seine Arbeiten am Deutschen Haus an der Pariser
Weltausstellung sind bekannt. Lüthi war ein Mann
von Gemüth und Humor, der die seltene Gabe besaß,
im geselligen Verkehr sich die sympatische Zuneigung
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